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Viele fiohe Gesichter gab es am Mittwoch bei det Preisverleihung zum Mal- und Zeichenwettbewerb der Stadt Rheinau. Unser Bild
zeigt die Preisträger mit Bütgetmeister Michael Welsche (links) und den Jurymitgliedern. Fotos: stefan Bruder

staltung dieses Wettbewerbes,
so der Rathauschef in der Fei-
erstunde, zu der neben den Ge-
winnern zahlreiche Eltern ge-
kommen waren, sei ein kleines
Zeichen dafür, dass die Stadt

im kulturellen Bereich >dahin-
terstehe<.

Die Gewinner der ersten,
zweiten und dritten Preise so-
wie die Kindet die mit einer
Anerkennung ausgezeichnet

wurden, durften sich auf Buch-
gutscheine zwischen zehn und
25 Euro freuen.

Hohe Qualität
Juryvorsitzende Anneli-

se Müller-Hartmann betonte,
dass in diesem Jahr zwar we-
niger Teilnehmer registriert
worden seien. Trotzdem hät-
ten die eingereichten Arbeiten
eine durchweg hohe Qualität,
so dass es die Jury bei der Aus-
wahl der Gewinner nicht leicht
gehabt hatte. Sie verkündete
zudem das Thema für den Wett-
bewerb im kommenden Jahr,
es lautet >Fantastisches Rhei-
nau<. Abgabetermin ist Frei-
tag,I5. April 2011. Musikalisch
umrahmt wurde die kleine Fei-
erstunde von der Flötengrup-
pe der Grundschule Rheinbi-
schofsheim unter der Leitung
von Marianne Welsche.

Die Flötengruppe der Grundschule Rheinbischofsheim unter der
l-eitung von Marianne Welsche umrahmte die Preisverleihung.

Preisju ry hatte einen harten lob
Stadt zeichnet Sieger des MaI- und Zeichentnettbewerbs aus/Themdfür 2011: tFantastisches Rheinaul
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ir wissen jetzt: Fas-
nacht in Rheinau hat
Euch Spaß gemacht<,

sagte Helga Dolisi, Rektorin
der Freistetter Wilhelm-Rohr-
Schule, am Dienstagbei derfei-
erlichen Preisverleihung zum
Mal- und Zeichenwettbewerb
der Stadt Rheinau im Foyer der
Stadthalle. Unter diesem Mot-
to hatten 155 Kinder ihre Ar-
beiten eingereicht, wobei Ende
April eine Jury die Preisträger
ermittelte (wir berichteten).

Preise verliehen
Nun verlieh Bürgermeister

Michael Welsche persönlich
dem erfolgreichen Nachwuchs,
unter dem viele bereits in den
Vorjahren einen Preis abge-
räumt hatte, Urkunden und
Buchgutscheine. Die Veran-


